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Der Stoßfänger für Nacht-
Schwärmer bei Verdun-
kelung.

Lcr cwinwe pctre-cZmc

po«r /e* nwif* d'oLrc»r-
cü^ezwenr.

Die elastische Gummibadewanne, die pas-
sionierten Schwimmern das Training
auch daheim im Badezimmer ermöglicht.

La £digrcoire ew cao«rcLo«c exfenhZde po«r
nage« détt're#* de po«rj«ivre /e«r en-
rramement en cLam&re.

Der Anort-Roller für un-
heilbare Schlafwandler.

Le ZapzY ro«/a»r po«r noc-
tam&n/e...

Der Sturmwetterkäfig. Er verhindert das
Wegfliegen der Hüte bei großer Wind-
stärke.

Le dernier cri powr maintenir jon cLapea«
j«r Za tete par /es ;o«r* de grand vent.

«Na, dann... Prosit Neu-
jähr!»

— £t &ien... Äonne année/

«Also, Ihre Frau klagt
auf Scheidung, weil Sie sie
seit einem Jahre vollstän-
dig ignoriert haben.»

«Ignoriert? Da sehen
Sie, Herr Richter, wie die
Frau lügt! Keine Spur von
Ignorieren! Ich habe mich
überhaupt nicht um sie

gekümmert!»

Einbildung. «Sie
gebrauchten soeben das

Wort,Idiot\ Haben Sie et-
wa mich damit gemeint?»

«Durchaus nicht, mein
Lieber. Glauben Sie denn,
Sie sind der einzige Idiot
auf der Welt?»

Bei einer Autofahrprü-
fung passierte folgendes:
Der Prüfer fragte eine
junge Dame: «Nun, Fräu-
lein X., was tun Sie, wenn Sie einen Unfall
haben?» — Die junge Dame antwortete
forsch und richtig, was andere in anderen
Prüfungen auch schon geantwortet haben:
«Ich lasse zuerst meine Unschuld feststellen.»

Als aber daraufhin bei den übrigen Prüf-
lingen ein mehr oder minder unterdrücktes
Grinsen zu merken war, rettete sie sich,
hold errötend, in den erläuternden Zusatz:
«Sozusagen.»

Die Flasche über den Durst. — La Lo«re/ZZe pZ#.r grande #«e Za joz/.

Der Pedant feiert Silvester

Er übt die neue Jahreszahl. — Lnirawemenf.

Zeichnung H. Buhr

«Ihre Frau ist ein Muster von Geduld und
Sanftmut.»

«Ja, sie war sechs Jahre in einem Damen-
hutgesdiäft als Verkäuferin tätig.»

Otto kommt aus den Bergen zurück und
trägt einen Kopfverband.

«Steinschlag?» wird er gefragt.
«Nein, Sennerin.»

Vor einem Hotel, in dem ein berühmter
Schauspieler wohnt, steht ein Zeitungshändler,
bei dem der Künstler täglich seine Zeitung
kauft. Eines Tages muß er ihm das Geld schuldig
bleiben, da der Verkäufer nicht wechseln kann.

«Das macht doch nichts, dann bezahlen Sie
einfach morgen.»

«Und wenn ich morgen nicht mehr lebe?»
«Dann ist es auch kein großer Verlust!» be-

ruhigt ihn der Zeitungsmann.

Silvesterabend. — Le rozr d« réveiZZo«.

Zeichnung E. Hans

Die besten Erfindungen des Jahres 1940 — Lej iwyewfio«* de /'#w«ee 7940

Eine Bank wird schriftlich
um Auskunft über einen
Kunden ersucht. Gut kann
die Bank nicht antworten.
Schlecht will sie nicht. Folg-
lieh schreibt sie zurück:

«Sehr geehrter Herr! In
Erledigung Ihres geschätzten
Gestrigen bedauern wir, Ih-
nen mitteilen zu müssen,
dasselbe nicht erhalten zu
haben.»

«Wo haben Sie denn die-
ses merkwürdige Bild her?»

«Ich war mal bei einem
befreundeten Maler im
Atelier, und wie ich aus
Höflichkeit das Bild lobte,
schenkte er es mir.»

«Sehen Sie, man kann
nie vorsichtig genug sein!»

Brigitte stürzt trium-
phierend ins Zimmer ih-
rer Freundin Helga.

«Du, stell dir vor, idi
habe eben einen Heirats-
antrag von Herrn Kuchen-
zahn bekommen, den wir
neulich beim Tanzen zum
erstenmal sahen. Er kennt
mich nodi gar nicht und
will mich heiraten!»

«Nimm ihn, ehe er dich
kennenlernt!»
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